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Fig. 696.

 St. Peter:-Platz zu Rom.

Mafsftabe am Frz'ea’rz'cfi-I/VzMelms-Platz zu Aachen (Hallen des E!z'fen—Brunnens) und
am Plebiscit-Platz zu Neapel, in allergröfstem Mafsftabe am 31. Pelzrs-Platz zu Rom,
defi'en feitliche Umrahmungen nur von Säulenhallen mit Thordurchfahrten gebildet
werden (fiehe Fig. 392, S. 164 u Fig. 696). Zuweilen werden folche Architektur—
Abfchlüffe durch Laufbrunnen wirkfam belebt, wie z. B. die Rampen und Terraffen
an beiden Seiten der Piazza del popo/o zu Rom (fiehe Fig. 341, S. 143) und die
Gitter des Slamklzzus-Platzes zu Nancy (fiehe Fig. 408, S. I 72).

IPC der umrahmte Platz zu Raths-, Feft— oder Volksverfammlungen beitimmt,
wie die Agora der Griechen und das Forum der Römer, mufs demnach die Mitte
frei gehalten werden, fo erhalten die auf dem Platze zu errichtenden Denkmäler
ihre Stellung am Rande deffelben, wobei die Längen- und Queraxe in entfprechender
Weife betont werden können. Lehr-
reiche Beifpiele bieten das Forum
cz'w'lz zu Pornpeji (Fig. 697), das ’/ / /7
Famm 7’omzmum zu Rom und
andere antike Plätze dar. Von
modernen Anlagen find hier der .
VVz'l/le/m3-Platz zu Berlin (fiehe
Fig. 369, S. 156), deffen Um-
faffungslinien von den fechs Stand-
bildern der Generäle des Allen
FVZZZ eingenommen werden, der
Waterloo-Platz zu London, der
Trafalgar-ngmre zu London (fiehe /
Fig. 427) S_181) und befonders Forum cz'w'le zu Pompeji.

Fig. 697.
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der von Staatsmänner-Bildniffen umgebene Par/z'amenl-Squam dafelbft, ferner derParifer Eintrachtplatz (fiehe Fig. 419, S. 177) zu nennen. Den Rand des Marcus—Platzes zu Venedig bilden der Campam'le und die drei Matten (Fig. 698), denRand der Pz'azella die beiden Dogen—Säulen (fiehe Fig. 409, S. 173), welche in ähn—licher Weife an der Piazza de’ Sz'gnwz' zu Vicenza erfcheinen. Eine entfchiedeneRandftellung zur Verkehrsflrafse behaupten auch die fünf Rauck’fchen Standbilder
zu beiden Seiten des Opernplatzes zu Berlin, die

Fig. 693- beiden Standbilder neben der Strafse auf dem
" Leipziger Platz dafelbft (fiehe Fig. 438, S. 185),

das Co/zmzäus-Denkmal auf der szzzza acqzmzxm’de’
zu Genua (fiehe Fig. 440, S. 185) u. f. W. Paar—
weife können die Rand—Denkmäler auch thor—
bildend auftreten, fo die beiden Dioskuren am
Eingang des Capitol-Platzes zu Rom und die
Roffebändiger fowohl am Quirinal, als am Ber—
liner Schlofs.

Auf Plätzen von grofsen Abmeffungen hat
die Randftellung der Denkmäler die befondere
äflhetifche Bedeutung, dafs denfelben ein nicht
zu entfernter Hintergrund gefichert ift, dafs das
einzelne Denkmal nicht den ganzen Platz zu1be—
herrfchen und nicht zu beanfpruchen bratucht,
nach allen Seiten wirkfam zu fein, dafs alfo> den
Beobachtungskreis eingefchränkt und die Ge-
legenheit geboten wird, eine gröfsere Zahl von
Kunftwerken dem Volke eindrucksvoll vcorzui
führen.

Sz'tz‘e klagt 102) mit Recht darüber, dafs
unfere öffentlichen Plätze an Werken der Bild—
hauerkunf’t arm feien, während die Facznden

,unferer Gebäude und die Säle unferer Mutfeen
zuweilen damit überladen find, und zwar offt in
einer für den Kunftgenufs ganz ungeeignreten
Stellung. Eine reichere Ausfiattung der Stadt—
plätze mit Denkmälern follte gerade von unfferei-
fo unternehmenden und geldreichen Gegenwart

‘ erwartet werden, wenn auch die Verwerthtung
der *Stadtplätze für das öffentliche Leben heeute
eine geringere ift, als im Mittelalter und Allter—thum. Die Standbilder können defshalb, wie auf dem Berliner Wilhelms-Platz 1undvielen anderen Plätzen, mit Gartenanlagen verbunden werden, oder es könmenSpringbrunnen hinzutreten, wie auf dem Trafa/gar-Square, oder es kann zu «lerRandf’tellung der Denkmäler die Axen— und Mittelpunktftellung hinzutreten.

Während am Parifer Eintrachtplatz die acht Städtefiguren mit Brüftungen lUl](lCandelabern die Umrahmung bilden, if’c die Hauptaxe durch die Springbrunnen Lundden Obelisk ausgeprägt.

 

  
Venetianifcher Flaggenmaft.
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102) In; Der Städtebau nach (einen künl'tlerii'chen Grundfätzcn. Wien 1889.
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